
lebendiger und kräftiger und schärfer – Unserer Gemeinde lebt vom Ehrenamt Hier können Sie sich engagieren.  
 
Arbeitsbereich  Tätigkeiten Ehre-

namt-

lich 

besetzt 

Ansprech-

partner 

Anzahl vorhandener 

Ehrenamtlicher 

Anzahl benötig-

ter Ehrenamtli-

cher 

Hinweise 

Um den Got-

tesdienst 

Lektorendienst (Gestal-
ten von gottesdienstli-
chen Lesungen) 

X Pfarrer Heinze Aktuell 8 Ca. unbegrenzt Schulungen werden 
angeboten 

 Begrüßungsdienst (Be-
grüßung der Teilnehmer, 
kleine technische Dienste 
um den Gottesdienst) 

X Pfarramt  - 
Frau Müller 

14 Unbegrenzt Einweisung notwen-
dig. 

 Reinigungshelfer für 
Kirche, Kirchgemeinde-
haus und Freigelände 

X Michael Roß-
ner 

6 11 Mitarbeiter 
 

2 Stunden im Monat 
 

 Kirchnerdienste X M. Roßner 2 4  Öffnen und Schließen 
der Kirche, Vorberei-
tungsarbeiten für den 
Gottesdienst, 3h für 
eine Veranstaltung 

 Kindergottesdienstmit-

arbeiter 

X C.Rothe 15 20 Fortbildung wird an-
geboten.  

 Kinderlied  X R. Ackermann, 3 5 Fortbildung wird an-
geboten 

 Technikhelfer  M. Heß 5 (überlastet) 8 (weitere einbe-
ziehen)  

Regelung der Ton-
technik, Einweisung 
erforderlich;  

 Blumenschmuck  Frau Arich Fr. Arich, Fr. Mende 4 (weitere einbe-
ziehen)  

Blumen aus eigenem 
Garten oder Schmuck 
aus der Natur.  
Die Gemeinde trägt 
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selbstverständlich 
anfallende Kosten 

 Erntedankgestaltung  Frau Haase 5  9 Besuchsdienst, Vorbe-
reitende Arbeiten 

       
Kirchenmusik   G. Trepte    
 Vorkurrende  Trepte    
 Kurrende  Trepte    
 Flötenchor  Frau Grüttner    
 Öffentlichkeitsarbeit  Trepte 1 1-2 Plakate verteilen, Fly-

er erstellen, Pressemit-
teilungen erarbeiten, 
Internetpräsentation,  

 Notenwart    2  Notenarchiv vorhan-
den.  

 Band   4   
 Vertretungsdienste – 

Kantor 
 Trepte   Orgel und andere In-

strumente 
 Chor  Trepte    
 Posaunenchor  Trepte    
 Podestaufbau  Trepte 5 5   
 Organisation von Veran-

staltungen 
 Trepte Frau Müller und Team 2 weitere Mitar-

beiter für Pausen-
versorgung,  

 

 Koordination mit anderen 
Veranstaltern  

 Trepte    

       
Arbeit mit 

Kindern 

  C. Rothe    

 Kinderstunde  C. Rothe 2 4 weitere Mitar-
beiter 

 

 Rüstzeitenhelfer  C. Rothe 2 Unbegrenzt Begleitung, Vorberei-
tung und Durchfüh-
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rung, Fortbildung wird 
angeboten;  

 Krabbelkiste – Helfer   1 3 Vorbereitung von 
Veranstaltungen,  

       
Arbeit mit Ju-

gendlichen 

  C. Rothe    

 Leiterkreis   4 8 Fortbildung wird an-
geboten 

       
 Volleyball  J. Reibig, 

Louisa Schel-
lenberg 

  Montags- Ledenweg – 
Halle 

 Fußball  (J. Hoberg)   Immer wieder Spieler 
gesucht.  

       
       
Gruppen und 

Kreise 

      

 Kerija-Theater  Marian Ziel   
 Hauskreise     
 Heyduck/Nitzsche  H. Nitzsche   
 HK Hagen  Eric Maurer   
 HK Hentschel-Kosbab  H. Kosbab   
 HK – Keil  S. Keil   
 HK – Rothe  C. Rothe   
 HK – Heß  M. Heß   
 HK - Ziel-Meißner  M. Ziel   
 HK – Schellen-

berg/Neudeck 
 Schellenberg   

 Frauentreff – Verantw.  Frau Merchel   
 Ehepaarkreis  Pfarrer Heinze   

In den Kreisen werden 
Alltagsprobleme be-
sprochen, biblische 
Texte gedeutet, be-
sondere Freizeitange-
bote organisiert, 
Glauben gemeinsam 
gelebt und gestaltet.  

 Seniorenkreis  Pfarrer Heinze    
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 Aussiedlerkreis  Frau Wirth und 
Frau Sauer 

2   

 Israelkreis  U. Centner   Donnerstags 
 Gebetskreis  Roland A-

ckermann 
  Jeden Montag 18.00 

in der Kirche 
 Helferschaft  Pfarrer Heinze    
 Besuchsdienst Zuzug  Claudia Schel-

lenberg 
3 10 Im Jahr für jeden TN 

etwa 15 Besuche 
 Besuchsdienst Senioren  Pfarrer Heinze 8 15 Im Monat für jeden 

TN etwa 4 – 7 Besu-
che 

 Städtepartnerschaften  Rumänien: M. 
Roßner 
Nikodemus:  
Christian 
Mendt 

  Organisieren von Aus-
tauschtreffen,  

Ausschüsse       
 Gemeindeaufbau  W. Schellen-

berg 
  Entwicklung der Ge-

meindearbeit 
 Kirchenmusik  J. Jacob    
 Friedhof  Vakant  1 Entwicklung von 

Konzepten, wie unser 
Friedhof schöner ges-
taltet werden kann und 
zu einem „Heimat“ort 
wird.  

 Bau  J. Müller   Besonders Kirche, 
Gemeinderäume 

 Finanzen  M. Merchel    
 Kinder- und Jugendarb.  Steffi Kaul  4  
 Ökumene  Herrn Hey-

duck 
   

 Öffentlichkeitsarbeit  R. Mehnert   Wir suchen Mitarbei-
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ter, die den Vorraum 
der Kirche, Schaukäs-
ten, Internet und ande-
re Aufgaben über-
nehmen.  

 Diakonieausschuss  Pfarrer Heinze     
Anderes       
 Fahrdienst  Vakant  1 – 2   
       
 Förderverein  Johannes Mül-

ler 
   

 Ev. Schulverein  Christiane 
Keil, S. Schön-
fuß,  

   

 Eine-Welt – Laden e.V.  Frau Hoberg 3 3 Monatlich einmal 
Verkauf in der Kirche 
und wöchentlich im 
Laden.  

 Büchertisch  Frau Köhler   Monatlich einmal 
nach dem Gottesdienst 

 Kirchenkaffee  Alexander 
Herrling 

3 3 Monatlich ein Kaffee-
trinken nach dem Got-
tesdienst vorbereiten.  

 


